
B
V

L_
F

O
_0

5
_

41
0

0
_4

0
2

_V
2

.3

1

Az. 08020204.0005.0025 Juli 2026

Stellungnahme der ZKBS zur Risikobewertung

von Begomovirus abelmoschusenation, Begomovirus abelmoschusflavi,

Begomovirus solanumdelhiense, Begomovirus solanumflavusmaculae

und Pylecuvirus petroselini

als Spender- und Empfängerorganismen

gemäß § 5 Abs. 1 GenTSV

Allgemeines

Begomovirus abelmoschusenation (Synonym: okra enation leaf curl virus, OELCV), Begomo-
virus abelmoschusflavi  (Synonyme: bhendi  yellow vein mosaic virus-India (BYVMV), okra 
yellow vein mosaic virus),  Begomovirus solanumdelhiense (Synonym: tomato leaf curl New 
Delhi virus, ToLCNDV), Begomovirus solanumflavusmaculae (Synonym: tomato yellow spot 
virus, TYSV) und Pylecuvirus petroselini (Synonym: parsley yellow leaf curl virus, PYLCV) sind 
phytopathogene Viren der Familie Geminiviridae mit einem monopartiten (BYVMV, PYLCV, 
OELCV) bzw. bipartiten (ToLCNDV, TYSV) ssDNA-Genom in der für Geminiviren typischen 
Genomorganisation [1–5].

B.     abelmoschusenation   kommt endemisch in Indien, Iran, Pakistan und Teilen Afrikas vor und 
infiziert  dort  Okra  (Abelmoschus  esculentus),  Gewöhnliche  Steckrosen  (Alcea  rosea), 
Baumwollpflanzen (Gossypium spp.),  Basilikum (Ocimum basilicum)  und Papaya (Carica 
papaya) [5–7]. Die Infektion geht mit einem Einrollen und Wucherungen auf der Oberfläche 
der Blätter einher [5]. 

B.     abelmoschusflavi   kommt endemisch in Indien und Pakistan vor und infiziert  dort  Okra 
(Abelmoschus esculentus) [8, 9]. Im Infektionsverlauf verfärben sich die Blätter und Schoten 
infizierter Pflanzen in einem gelben Mosaikmuster, bevor die Pflanze schließlich vollständig 
abstirbt  [2,  8].  Okra  wird  in  Deutschland von Hobbygärtnern  und als  Nischenprodukt  im 
Freiland auch kommerziell angebaut [10]. 

B.     solanumdelhiense   kommt  endemisch  in  Ost-,  Süd-  und  Westasien,  Nordafrika  sowie 
Griechenland, Italien, Portugal und Spanien vor und infiziert dort Tomaten (Solanum lyco-
persicum)  sowie  Pflanzen  der  Familien  Kürbisgewächse  (Cucurbitaceae),  Wolfsmilch-
gewächse (Euphorbiaceae), Hülsenfrüchte (Fabaceae) und der Ordnung der Malvenartigen 
(Malvales) [11, 12]. Infizierte Pflanzen zeigen Zwergwuchs sowie Einrollen und mosaikartige 
Verfärbungen der Blätter [11]. 
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B. solanumflavusmaculae kommt endemisch in Brasilien und angrenzenden Ländern vor und 
infiziert dort Tomaten (Solanum lycopersicum), Paprika (Capsicum spp.), Gemeinen Stech-
apfel (Datura  stramonium),  Tabakpflanzen (Nicotiana spp.) und weitere Arten der Familie 
Nachtschattengewächse (Solanaceae) [4,  13,  14].  Infizierte  Pflanzen zeigen Zwergwuchs 
sowie Verformungen und gelbe Mosaikverfärbung der Blätter [4].

Der natürliche Überträger aller vier Begomoviren ist die Weiße Fliege der Spezies Bemisia 
tabaci  [5],  die  in  Deutschland  und  angrenzenden  Ländern  als  Quarantäneschädling  in 
Gewächshäusern vorkommt [15].

P. petroselini  kommt endemisch im Iran und angrenzenden Ländern vor und infiziert  dort 
Petersilie  (Petroselinum crispum) [3].  Die  Infektion  geht  mit  einem  Einrollen  und  einer 
Vergilbung der Blätter sowie Zwergwuchs der Pflanze einher [3]. Wird das Virusgenom durch 
Agroinfiltration in die Pflanzen verbracht, ist experimentell auch eine Infektion von Radieschen 
(Raphanus  sativus),  Rüben  (Beta spp.),  Tabak  (Nicotiana spp.)  und  Tomaten (Solanum 
lycopersicum) möglich  [3].  Die  so  infizierten  Pflanzen  zeigen  Symptome  wie  einen 
ausgeprägten Zwergwuchs sowie Verfärbungen und Verformungen der Blätter. Der natürliche 
Überträger des Virus ist die Zweifleck-Dickkopfzikade (Austroagallia sinuata) [16]. Die Zikade 
kommt in Mitteleuropa vor [17].

Empfehlung

Nach § 5 Absatz 1 GenTSV i. V. m. den Kriterien in Anlage 1 GenTSV werden Begomovirus 
abelmoschusenation,  Begomovirus  abelmoschusflavi,  Begomovirus  solanumdelhiense, 
Begomovirus  solanumflavusmaculae  und Pylecuvirus  petroselini  als  Spender-  und 
Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten der Risikogruppe 2 zugeordnet.

Begründung

Die  Wirtspflanzen  und  die  Vektoren  der  fünf  Geminiviren  kommen  in  Deutschland  bzw. 
angrenzenden  Ländern  vor.  Die  Viren  selbst  kommen  bisher  nicht  in  Deutschland  und 
angrenzenden Ländern vor. Die Risikogruppenzuordnung erfolgt gemäß der Stellungnahme 
der  ZKBS  zu  Kriterien  der  Bewertung  und  der  Einstufung  von  phytopathogenen  Mikro-
organismen als Spender- und Empfängerorganismen für gentechnische Arbeiten (Juli 2025, 
Az. 08020203.0002.0011). 
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